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Mk. d.iu nnr svestsllgela und Zuschlag.

Erzbttgck Uer die me» S<e»M.
* Bei Beginn der Beratung des Landessreuergesetzes

hielt Finanzminister Erzvepger  folgende Rede:
Soweit es sich um die Finanzresorm , um die Neugestal¬

tung des Steuerwesens handelt , ist die unmittelbare
Degenwartsauseabe eine dreifache: eine transitive , eine
quantitative und eine distributive Ausgabe. Die quanti¬
tative Aufgabe besteht in der Beibringung der
nötigen Milliarden.  Die erste Voraussetzung sür
sie ist finanzielle und wirtschaftlicheGesundung, deren Auf¬
takt die Vereinheitlichung des Eisenbahnwesens bildet.
Line wirkliche Reform hat eine entsprechende Gliederung
des Steuerbedarss zur Voraussetzung, womit die Vertei¬
lung der Steuereinnahmen auf die verschiedenen Steuer¬
gewalten im -engsten Zuscu. mcuhang steht. Der Etat für
1919, der im wesentlichen immer noch ein Kriersetat ist
wird uns eine Belastung und eine Gesamtausgabe von
215 Milliarden bringen . Die außerordentlich« Ausgabe
beträgt 41 Milliarden Ut und enthält eine einmalige
Ausgabe von rund 2 Milliarden sür Teuerunoszuschüsse.
die nach der Bcamtenbesoldungsresorm in mehr oder min¬
der großem llmfan -' e in fortloiC-'nds Ans -aben hinüber¬
wandeln werden. Die Besokdurnsreform ist eine der wich¬
tigsten Stoatsansaaben . Weniger bestimmende Könse
mehr aussührende Kräfte und größere Elastizität werden
eine Hauptforderung der Zukunft bleiben. Wichtiger als
die in Weimar bewilligten Steuern von über 1 Milliarde
sind die beiden einmaligen Stei -"'n , die außererd "' - '
Kri » sab ^abe sür 1919 und die Besteuerung des während
d ŝ Krieges einaetretenen Berrnö " ensz,i wachsen
die beide zusammen 1? Milliarden erbringen sollen. Da
wir sobald als mL̂ l-ch aus dem Sck'rildenm-' chen heraus-
znksiinnen suchen Müllen, bitte ich Sie die Ste " erp>-rl '"' e
möglichst bald zu verabschieden. Eine volle, erakts Über¬
sicht über die Gestaltung der Einnahmen und der Aus¬
gaben in der nächsten Zukunft ist nicht möglich. Der B e-
darf  des Reichs ist sür die nächsten Iabre mit 175 Mil¬
liarden anessstzt. Für die Deckung  kommen in erster
Linie die direkten Stenern in Betracht , d' " bis zur inlö.lli-
gen Höchstgrenze ausgeschörst werden müssen. Zu den in
W"imar an einmaligen Vermögenssteuern bewilli ten
Milliarden kommt letzt das R e i chs n o t o x s e r . das 15
Milliache .' ergeben dürste. Noch wichtioer sür die Bei¬
bringung des Steuerbedarss ist die Einkomin en-
tze st e u e r u n g. Im Bcharruimszustand holst man, aus
der Einkommensteuer zuznalich der Bestenernna der Kör¬
perschaften für Reick Länder und Gemeinden zusammen
einen Betrag von 8 Milliarden -n erzielen. Do" > sollen
noch 21 Milliarden treten als E - ebnis der Ertrags¬
steuern davon allein 1.4 Milliarden Kanitalertraaslteuer.
Da es gilt eine Gesamtsumme von mindestens 24 bis 2.5
Milliarden -K an Steuern auszubrlnoen . muß scharf zu¬
gegriffen werden. Die bereits beschlossene Erbschaftssteuer
soll 72g Mios -men säbrlich bringen wovon rund 140 Mil¬
lionen am Einzelstaaten und Gemeinden entfallen . Nach
dieser Zchammensteliuna würden sich demnach aus den
direkten Steuern rund 18 Milliarden beransbolen lasten
von denen 9Milliarden  auf das Reich und 5' s Milliar¬
den auf Länder und Gemeinden entlasten würden Bei
der indirekten Pcstsneruna würden sich bei dem bestmög¬
lichen Ausbau des Zollwesens 1 bis 1l^ Milliarden er¬
zielen lasten Aus der Umsatzsteuer  sdem Kern der
indirekten en 'ngs insgesamt 4 Milliarden . Beiden
Noichsst- g würden notrvê d! e Bsdmssartll -l mit 509
Mill . lalestet werden. In der 3. Grunre bat sich dis
Kohlen st euer  vorzugsweise gut entwickelt, deren Iah-
ressrtkäoritz s Milliarden beträgt . In den Kopien Neuen
m-Ss Reserven für die gesamten Mied ?r utmachiingen.
Unter den entbehrlichen Gennstmitteln ist das Brannt-
weiiimonerol schon gnsgckisdct. Die W e i n st e u e r bringt
gute Erträge . Buch die Schanmweinstensr ist wahrend des
Krieges mbätst worden und die T ahakstener  durch die
Bänderreform erledigt . Die Bier st euer  must ebenfalls
entsprechend umgestoltet werden. Aus diesen Steuern
können bei etwas w-ilerer Ansocst-' ltnng 214 Milliarden
gewonnen werden. Für die P c r ke k, r s st e n e r ergibt
sich unter stinzurechm! - - ; Er -raas der Grundwerlsteuer
ein Ertrmvvon rund tOllg MiN. ' -H. Die Erträge der
indirekten Stenern und Zölle mit etwa 11 Millnrden -4t

werden nur einlommen wenn sich unser Wirtschaftsleben
wieder bester m ultw Bau der gesamten Steuerlast sol¬
len nahezu KJ Prozent ans reine direkte Steuern , aber
nur 48 Brozent aus Zölle und indirekte Steuern entfallen.
75 Prozent des gesamten Riclensteuerbedarss sollen durch
die direkten Steuern oder solche indirekten Stenern auf¬
gebracht werden die grösttcnteils von den besteraestelllen
Kreisen des Volkes getragen werden. Schon vom ersten
Dg . m Au ..m -wal . 'i w an h re ^ seigne
Stcnerverwaltung anaestrebt . die eine logische Auswir¬
kung der vollkommenen Verschiebung in unserem öffent¬
lichen Bedarf ist. Damit wird das P "gb' em d-r lieber«
tragung von direkten Steuern auf das Reich gelöst. Reicks-
versastung und Steuereinbeil werden in Zukunft das deut¬
sch? No' ? zu ain-r .starken Einheit zusommonsasten. Ps
bedeutet sür die Länder und Gemeinden gewist ein grostes
Opfer auf das erst-- V-rfüaun ' srecht aus den grosten direk¬
ten Steuern zu verzichten.

Das Landes st euergesetz  wird eine neue Ver¬
markung des Erstrcckun"^here>chs der zwi¬
schen Reich. Länder und Gemeinden vorsehen. Die beiden
letzteren we-^en zur GinlUhr.-na einer Veranüsunns«
b' stouornug schreiten mästen. B "i planmäßiger Durchfüh¬
rung der Einkommenbestenerung würden Länder und
Gemeinden vor dem Kriege ergeben haben. Mit dem
Vrinzip der Zuschlä- e soll vollkommen gebrochen werden,
llnzntresfend ist dast Länder und Gemeinden out steuer¬
lichem Gebiete nur rwch sebr gerinne Selbständigkeit be¬
sitzen. Praktisch ist vielmebr die Maste ihrer Steuer -in-
nabmen durch das Landesbestenernn^sgei-ll gs"en srüner
außerordentlich aus cwertet . Länder und Gemeinden
werden iinol "« der Rena dnnng viel ari^'-re Einksin̂ -
aus Stenern bähen, als sie ans einer in Konkurrenz mit
der Belchsbesteneruna stabenden eigenen Steuerassellaeb-
ung hätten aewinnen können Die neue Steuerverteii " na
erzieht Länd"r und Gemeinden hig zu einem aemill̂ n
Grgh? zur Sn ^rlamkeir E -ue vollkommen neue Or - "nl-

des G' ^ -bnngsapnarats wird voraenommen. Auch
die Bcouen' llchkeitd->r Steuerzahler soll h->i dieser Nelorm
nicĥ werden.

Es sind schwere fast allzuschwere Losten, die unser V"lk
in Zukunft zu tragen haben wird . Daß das aanze Inl -r-
si« dnr aeiar- ten Benäfseruna den einzelnen Dnterssten

varaehr . must hei der Steuerreform auch der Leitgedanke
sein. In der Zukunft wird die herrschende Rolle allein
die Arbeit spieGn die uns nnr aus dem Elend der Geoen-
wart heraus -übren kann. Die Steuerreform wird Mit¬
wirken an der großen Ausoabe. ans den Trümmern des
Krjp-xg ein Km,os Deutschland aichznrich-ten den sozialen
Staat der Znknnst

Die MarlkieMr Mge.
D »e Schweizer »SeWjtlosigaert"

in der Vorarlberger Frage.
(WTB ) Bsrn , 7. Dez. (Schweiz. Dep.-Ag.j Ge. euüoer

den in jüngster Zeit erfolgten amt -ichen Erklärun cn der
österreichischen Regierung sieht sich der Bundesrat ver¬
anlaßt . fcstzustellen, daß er niemals das geringste getan
hat , was als Ermutigung sür Vorarlberg , sich van Oester¬
reich zu trennen , auspesaßt werden könnte. Vvrdesrat
Ealonder  als Leiter des politischen Departements hat
kürzlich in seiner Rede vor dem Etänderat ausdrücklich
und auf das bcßiu' mtesle erklärt : Di? Schw ->i -> "-->' -0
sich in keiner Weise in die inneren Angele"enheiten
zwischen Vorarlberg und Oesterreich ein. Vom politischen
Standpunkte besteht für die Schweiz insofern und io lanoe.
als Vorarlberg einen integrierenden Bestandteil von
Oesterreich bildet , eine Vorarlberger Frage nicht. Aber
dis Frage würde sür die Schweiz eine andere Bedeutung
und einen anderen Charakter annebmsn . wenn Vorarl¬
berg sich von dem Staate trennsn sollte, dem es an"e-
hört . um sich einem anderen Staate anzlwlic'ecrn. Un¬
abhängig von jeder politischen Erwägung ist der Bundes¬
rat bereit , soweit tunlich dem tüchtiaen kleinen Nachbar¬
volks zu Hilfe zu kommen,  um es ihm zu ermög¬
lichen. die gewaltigen Schwierigkeiten seiner Lebrns-
hnttelversorgung zu überwinden . Er ist auch bereit , so¬
fern Vorarlberg  ihn dazu aussord-srn sollte, aus der

Friedenskonferenz und beim Völkerbund das Selbst»
llrru.vrgL: :cht Vorarlbergs zu unterstützen. Der Dun»

desrat ist aber entschlossen, sich jeden Schrittes zu ent»
halten , der die Loslölung des Landes von der politischen
Einheit , der es zur Zeit angehör,t zum Ziele hätten . —
lSeit dem Zusammenbruch nimmt die Schweiz eine Stel¬
lung gegen das deutsche Volk an , die jedem Anstand
Hobn  spricht die einem großen Staat gegenüber direkt
alsAnmatzuno  bezeichnet werden muß. Warum treten
denn die Schweizer nicht für das Celbstbestimmungsrecht
der SLdtiroler oder der Elsässer ein. oder der Aegypler
und Indier . Wenn man ein aroßes starkes Selbstbewußt-
fein hat . läßt man sick's gefallen, wenn aber ein Zwerg
sich ansbläht , dann wird die Sache lächerlich, das mögen
sich unsere Stammesbrüder in den Bergen merken, und
weiterhin mögen sie sich merken, daß Deutschland nicht
immer in soin-w ie<-i<mn trostlosen Lgae verbleiben wird .)

Oesterreich und die Dorarlberg 'sche Frage.
Wien , 6 , Dez . Noch einer Meldung der Korrespondenz Herzog

richtet « di « StootskanCet an orn Landraq von Vorarlberg folgendes

Telegramm : Die StacuSregnrung wird Vorarlberg keinen gesetzlichen

Weg verschließen . Wenn der Landtag einen Amrag aus Zulassung
von Verhandlungen Vorarlbergs mit der Schweiz über den Anschluß
an dieselbe dem Völkerbund im Rayon der Wiener Regierung unter¬

breitet , will diese den Antrag nach VariS weiterleiten , behält sich

jedoch gleichzeitig die Abgabe einer Erklärung zur Wahrung der In¬
teressen Oesterreichs vor . Der vom Vizekanzler Fink dort am Diens¬

tag gemachte Vorschlag wird daher von der StaMSregierung akzep¬
tiert , jeder anderen wider den Friedensv - rtrag oder die bestehenden
Gesetze gerichteten All ' on .' lüste die Rechnung selbstverständlich mit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln entgegen treten . Sie emp¬
fiehlt den Weg des Rechtes und des Gesetzes.

WWsg der mWkWie»
srmMchm Kammer.

Paris , 8 . Dez . Die neugewählte französische Kaminer ist heute
nachmittag zusammengetretcn . Den Vorsitz führte der Altersgrün¬
den ! Siegfried  Die elsaß -lothringischen Abgeordneten hie -ten

nach der Eröffnung in corpore ihren Einzug , bei dem sich sämtliche
Abgeordnete erhoben und ihnen Beifall Katschten . In seiner Be¬

grüßungsansprache feierte der Alterspräsident die Rückkehr von Ver¬
tretern von Elsaß Lothringen in die Kammer als Kennzeichen einer
neuen Acra der Geschichte Frankreichs . Der Präsident forderte o' s
dann zur Arbeit auf allen Gebieten auf . Um soziale Fortschritte
zu erzielen , sei die Mitarbeit der Frauen notwendig . Er hoffe,
daß auch der Senat , dein Beispiel der Kammer folgend , für das

Frauenwahlrccht eintreten werde . Hierauf verlas namens der elsaß-
lothringischen Abgeordneten Dr . Francois die bereits gemeldete Er¬
klärung . Im Namen der Regierung begrüßte sodann Ministervräsi-
denl Clemenceau die Brüder von Elsaß und Lothringen . Der Zu¬

fall wolle es . daß er als letzter Ueberlebender der Protestler von
Bordeaux beute dazu bestimmt sei . ein heißes Willkommen auszu¬

sprechen . Clemenceau erinnerte weiter an die notivendige Organi¬
sation des Friedens die erfolgen müsse Er sagte u . a . : Wenn wir
etwas anderes sein wollen als Zuschauer , müssen wir beherzt , in irr
?>" k" nft blicken D ->s Werk wartet nur auf Ken Arb - ite - 'wp - »

sich beeilen , ohne Verzug , denn Frankreich ist wieder auszubaucn Für
die Sozialisten verlas darauf Alben Thomas eine kurze Erklärung,
in der er namens der Arbeiterbevölkcrung von Elsaß und Lothringen
zum Ausdruck brachte , daß auch sie die DeSannerion als eine Be¬

freiung anschc Tie sozialistische Partei vom Elsaß und Lothringen
trete entsch ' osscn und »hne Hinterhalt in die französische Gesellschaft
ein . Gegen dis Erk äruna von Thomas erhoben sich zah ' reiche Pro¬

teste . (Anmerkung d Red : Wogegen sich diele Proteste gerichtet
haben , ist aus der uns vorliegenden Meldung n cht ersichtlich . Wahr¬
scheinlich aber richteten sie sich gegen die Anmaßung des iranzösischcn

Sozialistenfübrers . denn die elläßiichen Sozialisten , sind mit der
.TcSonncktion * keineswegs einverstanden >

»» sWTB .s Paris . 8. Dez. sLavas ) In der Kaminer
waren lange vor Beginn der Sitzung die Tribünen über-
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Amtliche Bekanntmachungen.
Betreff : Mehl und Brotvcrsorgung.

Von « 8 . Dezember dS . IS . ab werden die Bäcker und Mehl-
hündlcr in der Hauptsache mit Mehl neuer Ausmahlung beliefert.

Die Ausgabe des Mehls erfolgt künftighin ungemischt und
werden die Bäcker nur - Mebibäudler hiermit verpflichtet , solches eben¬
falls ungemischt an die BevöUerung zu verkaufen.

Auf die Wcizenmehlmarken kann

Weizen  mehl
oder Weizenbrot gekauft werden

Gegen die gewöhnlichen Brotmarken ist entweder Hausbrot
oder soweit die Bestände des Kommunalverbandes ausreichen,
Weizen und Gerstenmehl je üälftig und X Roggeninehl ungemischt
zu den vom Kommunalverbanb für jede Mehlsorte festgesetzten
Preisen erhältlich.

Für die ausgegebcnen Brotmarken mit den Buchstaben kl,
IK, di , mit je 875 Gramm Mehl , darf vom neuen Mehl nur
Welzen - und Gerstenmehl je hälftig und e , Rogqemnehl oder Haus¬
brot abgegeben werde»

Gegen Zuwiderhandelnde Bäcker oder Mehlhändler wird der
kommunalverband mit unnachstchtlicher Strenge Vorgehen . Soweit
noch Mehl und Brot von alter Ausmahlung in den Handel gebrächt
wird , gelten die alten Preise . Ein Vermischen von Mehl alter mit
Mehl neuer Ausmahlung ist unzulässig.

Calw , den 3 . Dezember 1919.
Kommunalverband Calw : Oberamtmann Gös.

Neu « Mehl , und Brotpreise.

Aach vorheriger Anhörung des Ernährungsausschusses werden
folgende Preise festgesetzt:

Einkaufspreise für die Bäcker und Händler ad 3 . Dezember 1919.
1 Sack ( IM lex .) 65 ?Liges Weizenmehl (Krankenmehl ) , F . 77 .— ,

1 Sack (100 Ks .) 80 - Liges Weizenmehl 73 .- ,
1 Sack (100 kK .) 75Aiiges Gerstcnmehl .E 70 - ,
ISack (IM Kx .) W ^ igcS Roggenmehl 67 .- .

Verkaufspreise für den Kleinhandel ab 8 . Dezember 1919.

. Mehlpreise.
1 kx . 65 ?Ziges Krankenmehl - - SO.
1 kg : 807 » iges Weizenmehl - .85.
1 kg . 75 ?h iges Gerstenmehl - .80.
1 lex . 82 ?Liges Roggenmehl - .76.

B r o t p r e i s e.
Kür 1 Laib Hausbrot , zusammengesetzt ans etwa
Weizen - und Gerstenmeh ! je hälftig und ^ Roggeninehl

von 1000 Gramm — .76.
von 500 Gramm - .38,

für ein Weizenbrot von 200 Gramm ,.F. - .20.

Calw , den 2 . Dezember 1919.
Kommunalverdand Calw : Obccamtiiiann Gös.

Betreff : Herstellung von Schnitzbrot.

Wie in den Vorjahren wird auch Heuer wieder für die Zeit
bis 31 . Dezember ds .̂ M . die Herstellung von Schnitzbrot ( Hutzel¬
brot ) aus Getreidemehl aller Art ober mehlartigen Stoffen in ge¬
werblichen Betrieben wie in Haushaltungen gestattet . Für die ge¬
werbliche Herstellung und den Verkauf von Schnitzbrot gelten die
bisherige » Bestimmungen . Das Schnitzbrot darf also stets nur gegen
Mehl und Brotmarken abgegeben und mittels solcher bezogen wer¬
den und zwar gelten hierfür nur die sogenannten kleinen Mehl - und
Brotmarken und die Reisebrotmarken . Dabei muß entsprechend der
üblichen Zusammensetzung des Schnihbrots das einzelne Laibchen
mindestens das dreifache Gewicht der Mehlmenge haben , für welche
die abgegebene Marke gilt . Eine Marke über 150 Gramm Mehl
oder 4 Reisebrotmarkcn haben also Bezugswert für ein Schnitzbrot
von mindestens 450 Gramm Gewicht

Die Vcrausspreise für Schnitzbrot sind von den örtlichen Prü«
fungsstellen zu überwachen.

Calw , den 5 . Dezember 1919.
Kommunalverbanb Calw : Oberamtmann Güs.

Am Samstag den 13 . Dezember wird Herr Gewerbe¬
lehrer Aldinger  über die neu zu organisierende Be«
rufcberatung im Ecorgenäum sprechen . Der Beginn des
Vortraas wird mit Rücksicht auf von auswärts zu erwar¬
tende Besucher auf 31L Uhr festgesetzt . Zu zahlreichem
Besuch aus allen Volkskreisen — namentlich von Eltern,
Lehrern . Erziehern und Geistlichen , von Handwerkern und
Arbeitern , von Männern und Frauen — wird herzlich
eingeladen . Oberamt:

Calw,  den 3 . Dezember 1919 . Gös.

Dejonntmachung der Zentralstelle für die Landwirtschaft
betr . die Festsetzung von Gebühren für die Untersuchung «,
von Wein durch die Weinbauversuchsanstalt Weinsberg.

Mit Genehmigung des Ministeriums des Kirchen - und
Schulwesens werden die in der Bekanntmachung vom
3 . Januar 1963 veröffentlichten Gebührensätze für di«
Untersuchungen von Wein durch die Weinbauversuchs¬
anstalt Weinsberg wie folgt abgeändert:

1. Bestimmung des spezif . Gewichtes ( auch Most,
gewicht ) 2 -K;

2. Bestimmung des Alkohols 4 ..tt.
3 . Bestimmung der Gesamtsäuren 2 -A.
6. Bestimmung der flüchtigen Säuren 2

Dieser abgeönderte Tarif tritt am Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft.

Die ' Oberämter werden ersucht , sür Weiterverbreitung
dieser Bekanntmachung Sorge zu tragen . Sting.

füllt . Man bemerkte auch Foch und Margin.  Die
Iournalistentribüne ist zu klein . Es sind viele Kriegs¬
beschädigte anwesend . Um 3 Uhr wird Präsident Sieg¬
fried gemeldet Die jünosten Deputierten , darunter Fonk,
nehmen als Alterssekretäre im Bureau Platz . Inmitten
einer eindrucksvollen Stille betreten die elsaß - loth-
ringischen  Abgeordneten unter einem wahren Begei¬
sterungssturm den Saal und gewinnen ihre Plätze.
Elemenceau  schüttelt ihnen im Vorübergehen die
Hände . Siegfried verliest seine Rede . Die Stelle , wo
er die Rückkehr Elsaß -Lothringens zu Frankreich begrüßt,
löst eine kaum beschreibliche Begeisterung aus . ebenso die
Stelle , wo er der Toten und der Armee gedenkt . Den
Höhepunkt jedoch erreicht die Kundgebung , als er von

Elemenceau spricht . Der Ministerpräsident verharrt be¬
wegungslos , den Kopf aufs Pult gebeugt , während mehr
als 300 Deputierte  ihn akklamieren . Die Ansprache
Siegfrieds erntet einstimmiges Beifall . Hierauf svrach
Francois,  nach diesem der Ministerpräsident . Unter
Beifall begibt sich der Ministerpräsident danach wieder
auf seinen Platz zurück. Mehrere Deputierte verlangen,
daß die drei Reden angeschlagen  werden . So¬
dann verlangt der Sozialist Albert Thomas  das Wort.
Trotz heftiger Unterbrechung von seiten der Rechten und
namentlich von Daudet verliest Thomas eine Erklä¬
rung  folgenden Inhalts : Durch die Rückkehr Elsaß-
Lothringens zu Frankreich ist die Gewalttat von 1871
gelöscht . Von damals an hat die sozialistische Demokratie

der ganzen Welt ihren Protest demjenigen der elsaß-
lothringischen Bevölkerung angeschlossen . Sie ist boote in
Uebereinstimmung mit dem elsaß -lotbrinajschen Volk , das
während langer Jahre van dem preußisch -deutschen Impe¬
rialismus gequält war und das Lei der Ankunft der fran¬
zösischen Truppen die Desannexion wie eins - Befreiung
begrüßte . Kraft des Volkswillens , dem höchsten Gesetz der
Demokratie , stritt die Sozialistische Partei Elsaß -Lotbrin-
gens entschlossen und vorbebaltslos für die kron -Mche
Einheit ein . — Der Anschlag der Erklärung Thomas
wird abgelehnt  und die Sitzung geschlossen . Nächste
Sitzung : 17 . Dezember 1920.

*
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Deutsche Spar -Prämienanleihe 4949
WilWWIWIWUMU»I Jährliche Gewinne:

40 Gewinne Zu Mark 4000000 Mark 40000000
40 // // // SOOooo sOOOOOO
40 // 300ooo 3000000
40 // // 200000 2000000
20 // /, // 4S0000 3000000
40 // // 400V00 4000000

400 // /V so ooo soooooo
20V // // // 2S000 Soooooo
400 // // 40000 4000000
600 // // SOOV ,/ 3000000
SSO // // 3000 2400000
SSV // 2000 4 600000

2000 // // 4000 2000000
sooo Gewinne

«III!
Mark SO000000 ß

» « l« W » WUWW » !!W )

Die Auszahlung - er Gewinne erfolgt unter Abzug von 40A >. Ein mit einem Gewinn gezogenes Spar -Prämiensiück nimmt auch an - en späteren Gewinn«
zichungen teil , bis es zurückgezablt wird . Weiter findet jährlich einmal eine Auslosung zwecks Rückzahlung statt . Oie in dieser Tiigungsz ehung ge -ogenen
Nummern erhalten den Nennwert von 4000 M . und die aufgelaufenen Zinsen von SO M . für jedes abgelaufene Jahr , außerdem aber noch jede zweite Nummer.

eine Son -erprümie(Bonus) von 4000 bis 4000 Mark.
Zahlungsweise : Kür jedes Stück von 4000 Mark sind zu zahlen SOO Mark in Kriegsanleihe und SOO Mark in bar , und zwar
bet der Zeichnung 400 Mark in bar , die restlichen 400 Mark und die SOO Mark Kriegsanleihe 4 .- 8 . Januar 4920.
Beleihung:  Die Spar -Prämienanleihestücke werden von der Reichsbank und OarlehnSkaffen mit SS A>des Börsenkurses bestehen.

Zeichnungen bei allen Banken , Bankiers , Sparkassen und Genossenschaften^



Achtung! Bauarbeiter ! Achtung!
Donnerstag Abend 7-6 Uhr, findet im Gasthaus z. Schiff

MkU» «U.» « l!U
zwecks Lohnfrage

statt, wozu vollzähliges Erscheinen erwartet_ der Kassier.

Mischer Textilarbeiter-Verband
Ortsverwaltung Calw.

Am Mittwoch den 1V. Dezember, nachmittags 5.15 Uhr,
findet im „Badischen Hof" die

-rdentlMonats-Bersammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Erläuterung des neuen Tarifs.
2. Mitteilungen.

Nach Erledigung der Tagesordnung:
über die Lage unserer Lebensmittel«

und Rohstoffversorgung.
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet

der Vorstand.
dI6.: Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß für die

Folge mit den Versammlungen eine Zahlstelle  ver¬
bunden ist.

Die Zinsen snr 1818
aus den bei uns auf Kündigung angelegten Kapitalien können von
heute an

gegen Wringe der Schnldnrkunde«
erhoben werden.

Zinsen die bis 28. Dezember nicht abgeholt sind, werden postfrrl
zugesandt.

Spar - und Dorschutzbank Ealw.
"Scr.ri

Ich erkläre hiermit, daß ich mit einerz. Zt. erscheinenden̂
Anzeige WU" nichts zu tun habe

Julius Müller , Kunstmaler, Lederstraße 184. H

MMWelMMrAMen.
Einlösung von Zins - und Gewinnanteilscheinen,
sowie von ausgelosten , gekündigten oder sonst

fälligen Wertpapieren.
Nach der Verordnung über Maßnahmen gegen die

Kapitalflucht vom 24. Oktober 1919 dürfen — von beson¬
deren Ausnahmefällen abgesehen— vom 1. Dezember d. I.
ab. Zins - oder Eewinnanteilsch-ine. sowie ausaeloste. ge-
kündi ^ r -ur ^ ückzeMun'' Stücke ron inländi¬
schen rtpapieren nur durch eine Bank eingelöst oder
beliehen werden, und zwar nur durch dieienige Bank, bei
welcher die ganzen Stücke oder wenigstens die Zins - bezw.
Gewinnanteilscheinboge« mit den Erneuern - qslcheinen
hinterlegt sind. Wenn der Eigentümer der Papiere ein
mit dem Bestätiqunosnern ' err des Finanzamts verseh-m-s.
genaues Verzeichnis seines vai-leas kann
von der Hinterlegung Abstand genommen werden und die
Einlösung außer bei Banken auch bei den bestimmungs¬
gemäßen Zahlstellen erfolgen.

Da die Verordnung bereits am 1. Dezember d. Z. in
Kraft aetreten lkt. emnfehlen wir . ur» alna - r- l-
Abwicklnna der Einlösung zu ermöglichen, die W"rt "aviere
otwr mindestens die Zins - bezw. N>ewinnanteillcheinba >' en
nebst Erneuernnasscheinen unverzüglich bei «ns in Vor»
m- 'ti'una zu oeb-n.

StahlLFederer,
Filiale Wildbad."

Tüchtige Maurer,
Stemhauer, Stein¬

brecheru. Taglöhner
können sofort eintreten

BaMnlemehiiier Wilh.SWSle,Bad Liebenzell.

1 lSM Uzimcher
Aachen

Gg . Gengenbach Söhne , Sägewerk,
Dillweißenstein . Telefon Nr . 372.

SM- Md CöllsilMkein Csl« Md MgiM e.G.
Rechnungs-Kbschlusz

für das 13. Geschäftsjahr vom 1. Oktober 1918 bis 30. September 1919.
Schulden.

U.d.H.
vermögen. Bi

Kassenbestaiid . . . 4212 .78
Bankguthaben. 28235 .60
Wertpapiere.
Geschäftsanteile:

,5 6400 —

G .E . G . Hamburg. »» 5000 .—
VerlagsgesellschaftHamburg . 450 .47
T .A. G . Stuttgart. 300 .—
Spar - und Consumverein Stuttgart . 30.—

Waren -Bestand. 22650 .—
Inventar . . 3 —
Haus -Conto. 2766 50
Ausstände für Kohlen . . . . 958 .89

71007 .24

Genossenschaftsoermögen:
Geschäftsguthaben der Mitglieder
Reservefonds.
Rücklage für Hausunterhaltung .

Geschäftsschulden:
Spareinlagen . . . . .
Mitgliederrabattguthaben
Kaution.
Lieferanten.
Anzahlungen auf Kohlen

Gewinn.

Zuweisung zum Reservefonds . . .
Einen Zins von 4 °/« auf ^ 19800 vollbezghlte Geschäftsanteile
Eine Rückvergütung von 1°/» auf 200598 .— verabfolgte Marken
Dem Hausunterhaltungs -Conto zuzuweifen . . . .
Dem genossenschaftlichen Bildungssonds zuzuweisen
Auf neue Rechnung vorzutragen.

^ 29314 .73
„ 7640 .19
„ 524 .72

„ 3316 .35
„ 10029 .90
.. 250-
„ 11549 .67
.. 2391 .44
„ 5990 .24
^ 71007 .24

Vorschlag äes Rufslchtsrals zur verwenäung äes Reinertrags.
1500 —

„ 535.40
.. 2006 .—
.. 1000 .—
.. 50-
.. 898 84

5990 .24

Laut § 42, III, Abs. 4 des Statuts erhalten die Mitglieder 57 » Rabatt aus dem Umsatz des eigenen
Geschäfts. Der Rabatt kommt mit der Rückvergütung zur Auszahlung.

Zur Stärkung der Betriebsmittel wird keine Rückvergütung in bar ausbezahlt, solange der Geschäftsanteil
nicht voll einbezahlt ist.

Milglieäerslanä:
Stand am 1. Oktober 1918 . . . . . . . 1010

Neueingetreten im Laufe des Jahre » . . . . . _33
1043

Ausgeschieden, ohne Grund 9
„ infolge Wegzug . . . . . 21
„ durch Tod . . . . . 5 35

Stand am 30. September 1919 . .1008

Die Haftsumme der Genossen verminderte sich um « 100.— und betrug am 30 September 1919 ^ 50400 .—
Die Geschäftsguthaben vermehrten sich um 8557 .29 und betrugen' am 30. September 1919 ^ 29314 .73.

Spar- unä Konsumverein Salm unä Umgegenä e. <Z. m. b.
Calw . 7. Dezember 1919. vorstanä : Schräg . I . Knecht.

Kontrolleur : Riimmelin.

s.

Die Auszahlung äer Rückvergütung
erfolgt heute Dienstag , den 9. ds . und Mittwoch,  den 10. ds . von je abends Uhr an in unserer Verkaufsstelle,
für unsere Stammheimer Mitglieder nächsten Sonntag , nachm. 2 Uhr im „Rößle " in Stamm heim.

Stärke, Borax, Seife,
Seifenpulver. Bleichsoda.
Waschblau, Stahl-Späne,
Parkett-Linoleummchse,

FuhbodenSl. Maschinen- «.
Motoren-Del. Schuhkreme,

Schnhsett, Wageuseit
empfiehlt

CH. Schlatterer

1Vorleserin...»
1 MasWe«-

schreibcriii-.s
Näheres unter V. Al. rülv an

die Geschäftsstelle des Blattes.
Für sofort

jiiilgms Mädchen
gesucht. Gute Belohnung und
Behandlung. Näheres bei

Frau Marie Schühle jr.,
Vorstadt 252.

Tochter vom Lande, welche
Kochkurs mitgemacht,

sucht Stelle
nach Calw

In gutes christliches Haus mit
Familienanschluß.

Schriftliche Angebote erbeten
unter M. C. an dir Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Existenz.
Rhein. Fabrik s. strebs Person
f dort. Bezirksfiliale. Ott und
Berus gl. (Kostenlos). Ang. unt.
Df. a 5520 an Rudolf Messe,

Düsseldorf.

15 -̂ 20 Zentner

Stroh
zu kaufen gesucht

. Neue Handelsschule.

s

««» »»»»»«»»»«»««»»»»»»»»»«»«»»»W» M»»»»»»»»»»»»«»»««»
» »
» V V * ^ M » ^ VN » i

! IS288j
r l.erlen1M5S88 " " l .ellenttü»e 38  r
r . — — - r

!ssnsüger  Weihnachts-Einkauf! !
r weihe vamaste -. zu Ueberzügen o Bettkatlune rz Bettbarchent r
: Rein Leinen zu Bettücher, Haipfel unä Riffen o Hemäen- ;
- flanell o weiß Luch zu Hemäen, Haipfel u. Rissen a Schürzen- :
z stoffe rz Hosenzeuge cv Buckskin zu Herren- unä Ronfirmanäen- r

Anzügen Fertige Luch-Unterröcke Fertige Seng - unä Luch- r
Hosen Rleiäerstoffe.

«»»»»»»»»»»«»«»»»«««»»»«««»»»«««««»»««»»««««»»»»««««»»»«»»»»««»»»»»»»»»»»»»»«»«»»»»»»»

Verkaufe5 Stück 5 Wochen
alte Salz- u. Pfeffer»

Schnauzer
samt der Mutter

A. Sautter , Kohlerstal.

Altburg.
Eine ältere hochträchtige

Fahr » ü. Nutz-

7Kuh,
sowie ein jähriges

Rind
verkauft

Ulrich Roller.

Althengstett.

RuliktWse-Verkauf.
Verkaufe im Schafhaus5 Stck.

trächtige

Mtltter-SHase
Gottlieb Bauer . Schäfer.

Zu verkaufen sehr quter
Dettrost,

gut erhaltene
Bettlade,

1 Paar gute
Lederstiefel

gefüttert, Nr. 44, 1 ovaler
Waschkessel
G. Müller , beim Lamm.

Unterreichenbach.
Eine junge

»Nutz- «. Fahr¬

hat zu verkausen
Carl Erhardt.

Althengstett.
Einen starken

setzt dem Verkauf aus
Karl Schradi.

s

Das Beste für
die Augen

ist das seit 1825 weltberühmte
KSluische Wasser

o 3oh . Ehr . Fochtenberger
in Hellbraun . Lieferant
fürstl. Häuser. Feinstes
Aroma , billigstes Parfu « .

- Niederlage für Cal»
K . Otto Mnson.

SS
M
Brockmanns Futterkalk 8 j
Krastfutterwürze
Emulsion 1 fgr
Krampfmittel j Schwei«
Mastpuloer für Kühe
Durchfallpulver

^Wnrmpulver für Pferde
Nüudemittel
Eierlegepulver

neu eingetragen bei
Rillerdrogerie Lalm.



verschied. Größe,
mit und ohne
Kupferschiff ^

find wieder vorrätig
und empfiehlt

Ellßkll § kößk!ltk , Schloffermeister.
Lederstraße 119. Telefon 178.

«8

Markt-Anzeige!
Durch Zuteilung vom Kommunalverband bringen wir

an unserem Stand beim „Hirsch"

- P.S - Holzstiefel
billig zum Verkauf.

Freie Echshmcherinimg Eai« ml»wgeli.

Ick empsedle mein reickksNiZes l^ Zer in

lilSrml- ». lIMiiMiiWkI»lktöi>.
VorrStlx xind die

«eu-kmdelvvllgen üer bekrunilMen§ciirikÄe!!er.
lernen

llniaknnninita >n klacks , Koppen und
0N8 ! pU " l6k6 bttdscben Kusstaitungen,

8ckreibvaren kür jeclen keäark,
ttnekorciner , üescküktsdücker,

Teäervarsn , Albums , üossnxdöcker,
xerattmts und unZerskmie KHäer,

rowis sonstige

püMiule Arlilinicilll-Ssülleiille.
Olückvunsclilrsrten kür >Veiknacliten unä I^eujakr.

LmN ksorsn.

8 USL ^ stea NNlword NsekMUMH 8v kslns Svrsrtirtunas«
W venttsi L a ek , t .; bd2 « rell . H

SrWeideiide-8-
Mein federloses , Lag uns Nacht tragbares , Bruchband Extra-

beq ^ ..i , teil 1804 eingesübrt und glänzend bewährt , hält selbst ver-
altete Brüche mit fairstem Druck von unten nach oben sicher zurück.
Zahlreich « Zeugnisse . Leib - und Vorfailbinden , Geradehalter , Supsen-
sor .en , Gammistrümpse . Zwecks Anpassung ist mein langjähriger Ver¬treter wieaer anwesend in

Calw. Freitag 12. DezSr., S—3  Ahr Hotelz. »Waldhorn
L. Bö ^ jch, Br »chda dfpez . EMWt , Schwaftstigße.

Ziehharmonikas.
ein -, zwei -, drei -, vier - und fiiufreihige , das Stück von 20 . - Mb.
a » , auch die bekannten echten Tiroler Bozen . r / gebrauchte und neue)
sind sehr billig , alle können a » f neue elngetauscht werden . Repara¬
turen werden innerhalb 30 Minuten erledigt , so daß Jedermann
darauf warten kann , bei

EZLr. Hshnloser H Höherer,
Iiel ) l)t i,u >. i! . . .e. .nriä,er ans Vogen ( Tirol ) , Pforzheim,
B . rgl . rahe 27 . Aus Wunsch erhält jeder Käufer Unterricht von

- Memcripielcr Hohuloser.

Der Verein hält seine

WeWsWier
am 3 . Advent , 14 . Dez . , abends 7 Uhr im Saal
des Eo . Verelnshauses , wozu jedermann freund¬
lich,l eingeladen ist . Eintrittskarten zu 40 ^ sind
vv » Samstag ab bei Herrn Hausmeister Kärcher
und avenüs am Saaleingang zu haben . Die ver¬
ehr !. Damen werden höflich gebeten , die Hüte ab-
zunciimeti

Jur Kinder  findet am Motttag . IS . Dez.
abends 7 " , Uhr eine Nach - Feter  st itt.
Ein .ritt 20 Psg . Der Ausschuß.

ir-lMMÜMM
Md AmgeMe. G. m.b. H.

M »itfere MWeiw.
Durch Generaloersammluiigsbeschlub vom 7.

Dezember kommen am 1. Januar 1920

soo Stück
HiNtSüllieil-Slheiile

zu je 59 Mark zur Ausgabe.
Die Stücke werden mit 4 "/» verzinst. Die näheren
Bedingungen können in unseren Beikaussstelien
eingesehen werden : daselbst liegen Listen zur Ein-
zeichnung

bis 31. ds. Mts,  auf.
Wir bitten unsere Mitglieder , sich an der

Zeichnung recht zahlreich zu beteiligen.
Calw,  8 . Dezember 1919.

Die Verwaltung.

Engl.Wachskerzen
8 Stunden Brenndauer , sowie

Weitznüchlskerze»
empfiehlt

Ott . Salzgasse.

KasseeinischlW
(Bohnen u . Gerste)

empfiehlt
Fe . Pfeiffer , Dorstadt.

AN Mrt
werden auf 1 . Hypothek aus ein
Haus gesucht.

Angebote unter K . W . 30 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

^ »« S5 Vules
ldr Haare u. blaarbacien jst echte«

seiner teinsles
ölrlcen - Vass«

?u baden bei Otto Vin ^on , Lvl.

„dlZ8 81N"
gegen

ItopktLusv
blicktsandese ; nedmen'

ru baden in der bleuen Hportirke

Eine gutrrhalten«

Zither
m. « nterlegbaren Rote«
zu kaufen gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle
des Blm .es.

Einen guterhaltenen

Puppenwagen
sucht zu kaufen.

Wer , sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

K e r Z zi
! (Wachs .Parasfin . Stearin)

ErdöLerfatz
eiiigetrossen

NtllerdroLme CM

Kerzen
in bester Qualität

empfiehlt
Spar » u. Eonsumverein.

Liköre 'VW*

I BtNO MX»», I Wei-
deMuuitNiisch mit YMe»-
stAdtt. 1 gep. ANttjtzsnrk-
skffel, lpsl.HanLLirchftünder,
1 echt lederne MWmapp?,
1 Vogelkäfig. PuWNheld
vnd GefHirr, Meerfchanm-
Men. l. Münchetles und

verich. Mdm;
verkaust wegen Entbehrlichkeit

Hltüstz, tzlljiill.

Ein noch gut erhaltener

Anzug  KL
für 10 12 jährigen Knaben und
»ine noch neue ÄlüUdüliUe
ist preiswert zu verkaufen.

Wo . sogt die G -schästsst . d . Bl.

Einen schwarzen

Gehre ck u. Weste
13uppe u. Weste
hat zu verkaufen
Gottl . Becher , Schneidermeist.

Bist osjstraße 468.

Eine kleine eiserne

KiOMilNe
hat zu verkaufen.

Wer , sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Verkaufe wegen Entbehrlichkeit
einen noch gutcrhaitet .cn

Walters Original

ganz cmailiert 40 Liter haltend
Friedrich Bäuerle , z. Hirsch,

Oberkoübach.

Wimsheim

Mbert Klingel
Marie Klingel

geb . üalmon -DBnnöe

vermählte

ft
V

Neuhengstett.

Käolf  Braun,
Zlaschnereiu. elekirisch.
Installations - Geschäft

viergaffe 128 GalV  Telefon Nr. 2S
empfiehlt sein reichhaltiges Hager ln

Nluminium- unä Cmail» »
Seschirren, Meffing-
psannen, elektrischen

^ Bügeleisen, Tisch» unä A

zr-

zr-

Hängelampen.

HlUlSkaHltttgs-
Waschmafchinen

Wafchkeffel
Wringmaschinen

Fleischhackmaschinen
und BvtterfLffer

empfiehlt

!8 , BitWffe.

I

Puppen-Perücken
aus echtem Haar Ln allen Größen

find eingetrossen
Röhm»Daleolmo, Marktpl.

Große , neu«

§

Burg
silr 8 Mk . zu verkaufen . Wo
sagt die Geschäftsstelle ds . Blatt.

Ein guterhaltenes

Pianino
zu Milieu gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle
des Blattes.

S « slrs.
r küsiiiill! ,
? ksiniik !
ja Oebeltet lKK. 1.60, k-edun- ^L, den dlk. 1.40, ertwltlicb in N
vl den diesigen Luclibandiga.

Eine gebrauchte , guterhaltenr

Hobelbank
mit od . ohne Werkzeug
zu kaufen gesucht . Angebote an

1 Sofa und
1 Bettrost,

Grau -Leinen-Bezug,
hat preiswert zu oerkausen

Gust . Widnmn »,
Altburgerstraße.

Einen 2sitzlgen , eisernen

Kinderschieb-
schlitten,

säst wie neu , hat zu verkaufen.
Wer , sagt dir Geschäftsstelle

des Blattes.

Sämtliche

Samtiiisinlrkel
wie srrigegebene

Arzneiwaren , Nähr - W
u . Kräftigungsmittel H

^iterdroMie ^ alK . ^
Ban beute ab täglich KZ
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